Allgemeiner. 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Sechoundzwanzigſter Jahrgang. Erſtes Quartal, 


Nxo. 10. Ratibor, den 2. Februar 1828. 


Ediet al ⸗ Citation. 
in dem Liquidations-Prozeſſe über den Nachlaß des am 6. März 1826 zu Pohluſſch⸗ 
Crawarn verſtorbenen Standesherrn Ernft Joachim Grafen v. e 


Von dem Königl. Ober = Landes» Gerichte von Oberſchleſien iſt uͤber den auf einen 
Betrag von 970598 tlr. 9 jgr. — manifeſtirten, und mit einer Schulden-Summe 
von 715665 filr. 17 fgr. — belaſteten Nachlaß des am 6. März 1826 zu Pohlniſch⸗ 
Crawarn verſtorbenen Standesherrn Ernſt Joachim Grafen v. Strachwitz, der 
erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Real⸗Anſprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf den roten 
May 1828 Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober: Landes = Gerichts -Rathe 
Born angeſeizt worden. 5 


* 


a Gier, ſo wie die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Creditoren, nas 

mentlich: 2 2 : n 

2) die unbekannten Erben des angeblich verſtorbenen Joſe ph o. Kalkreuth 
auf Ober ⸗Marklowitz, wegen einer sub Nro. 3. auf Nieder⸗Rädlin 


eingetragenen ruͤckſtaͤndigen Kaufgelderpoſt von 866 rtlr. 20 ſgr. 


b) die unbekannten Erben der angeblich verſtorbenen Antonie v. Lariſch geb. 
v. Kalinowsky, wegen des sub Rub. III. Nro, 2. auf Nieder-Naslin 
eingetragenen Capitals⸗Reſidui per 1000 rtir. 
e) der Aus zuͤgler Roy wegen einer perfönlichen Forderung von 33 rtlr.; — 
d) fmurtliope Gläubiger, welche Anſprüche an das Wirthſchafts⸗Amt zu Oder fh 
haben; 
e) die unbekannten Erben des Rittmeiſters Friedrich Wilhelm v. d. Tann 
wegen einer auf Los lau haftenden Forderung von 515 rtlr. 2t for, - 
u. ) die unbekannten Erben der Henriette v. d. Tann verehlichte v. Winter 


ae einer gleichen, auf Loslau haftenden Forderung von Sız rtir 
1 + . 1 1 1 4 


u 


SEN 
werden daher hierdurch aufgefordert: 


5 


ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 


aber perfönlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beym Man⸗ 


el der Bekanntſchaft dir Zerru Juſtiz⸗Commiſſions-Räthe Scholz und Lau 


dor⸗ 


geſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsreche ders 


ſelben anzugeben, 


und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis mittel beyzubringen, 


demnächft aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrti en, wogegen die 
Ausbleivenden aller ihrer etwaigen Vorrechte . gehen, und mit ihren Forderun⸗ 
i 


gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 


ch meldenden Gläubiger von der 


Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 


Ratibor, den 24. December 1827. 


Königl. Preuß. Ober = Landes » Gericht von Oberſchleſien. 


Theater⸗Nachricht. 
„Dienſtag den 5. Februar 1828 wird im 
hieſigen Theater zum Erſtenmal aufge⸗ 
fuͤhrt: / = - 
Biſchof Thomas der Zweyte 
x oder: 

Die Flucht nach Rotibor. 
Hiſtoriſche Darſtellung in 4 Bildern, als Ein⸗ 
leitung zu nachſtehendem Schauſpiel. 
Dann folgt: 

Die Belagerung Ratibors von 
Heinrich dem IV. Herzog von 

Ins i Breslau, 

oder: 

Die ſchleſiſchen Fürſten des zwoͤlf⸗ 
ten Jahrhunderts. 


N) 


| Großes hiſtoriſches Schauſpiel in 4 Akten, 


Ratibors. Von Zoche⸗ 
Zochetti. a 

Edle Bewohner Ratibors! Ich wage es, 
Ihnen hiermit ein Gemälde vor die Augen 
zu bringen, welches beynahe ſchon erloſchen, 


aus der Vorzeit 


durch dieſe Darſtellung aufs neue belebt, 


— Ihnen das Andenken an die Handlungen 
ihrer Vorfahren und an die Vorzeiten Ihrer 
Vaterſtadt befeſtigen fol. — Der größte 
Lohn meiner nicht geringen Muͤhe moͤge 


eine nachfichtövolle Aufnahme, und Ihre 
guͤtige Erinnerung an meinem guten Wil⸗ 


len ſeyn. Zur Eutſchuldigung der etwaigen 


Mängel, kaun ich ſelbſt nur ſagen: Mein 
Geiſt war willig, wenn auch die 
That nur ſch wach. 


Da mir dieſes Stück von der Direcz 
tion zu meinem Vortheil beſtimmt ıft, fo 
mache hiermit die ganz ergebenſte Einlas 
dung. Billets zu dieſer Vorſtellung find 
in meiner Wohnung bey dem Schloſſermei⸗ 
ſter Hrn. Reiß auf der Langengaſſe zu 
haben. N 


- Zoche⸗Zochetti, 
Saͤchſ. Hof⸗Guit tariſt u. Schauſpieler. 


Anzeige. 

100 Scheffel Sommer Weizen zu Saa⸗ 
men, wie auch 15 Paar lebendig einge⸗ 
faugene und gut genährte Rebhühner hat 
zu annehmbaren Preiſen zu verkaufen. 


Oderſch den 21. Jannar 1828. 


Graͤflich Johann v. Strachwi e 
N lad nihſchafts Al ah 


DT 


Das 


! Geſundheits⸗Canaſter. 


Liu. A. das Pfund von 32 Loth, 


15 Sgr. 
Litt, B. das Pfund von 32 Loth, 
10 Sgr. 5 
Allen Rauchern, und insbeſondere de⸗ 
nen die an Bruſtbeſchwerden leiden, 
empfohlen 
von 
Noͤhring und Sontag 
in Magdeburg, 
alleinige Erfinder und Fabrikanten 
dieſes Tabacks. 

Dieſer Taback, der bei ganz leich— 
tem und angenehmen Geſchmack, auch 
einen feinen Geruch beim Rauchen vers 
breitet, iſt aus ſorgfältig gewählten, 
alten amerikaniſchen Blättern fabricirt, 
trocknet die Bruſt nicht aus, und ift 
frei von allen Huſten, Schwindel und 
andern der Geſundheit Nachtheile erre— 
genden Beſtandtheilen. — 

Jeden ſchaͤdlichen, auf die Lunge 
fallenden Stoff, der urſpruͤnglich in 
jedem Taback vorhanden iſt, haben wir 
hierdurch eine Außerft zweckmaͤßige 
Sauce zu vertreiben gewußt, und ſo 
koͤnnen wir denn, noch auf beifolgendes 


Atteſt Bezug nehmend, jedem Raucher, 


und ſelbſt aͤltern Maͤnnern, den Ge⸗ 
brauch dieſes Tabacks, mit allem Recht 
empfehlen. — 8 


Magdeburg den r. April 1827. 
Roͤhring et Sontag. 


39 
At t e ſt. 

Den Kaufleuten und Tabacksfabri⸗ 
kanten Herrn Nöhring et Sontag 
in Magdeburg bezeuge ich hierdurch, 
daß der von ihnen unter dem Namen Ge⸗ 
fundheits⸗Canaſter Litt. A. und B. 
fabricirte Taback, zu Folge der mir be⸗ 
kannt gemachten Zubereitung, und der 
dazu verwendeten amerikaniſchen Blaͤt⸗ 
ter, durchaus nichts enthaͤlt, was der 
Geſundheit nachtheilig ſein koͤnnte; 
vielmehr 3 ſich beide Sorten 
durch einen milden, lieblichen Geſchmack 
beim Rauchen und angenehmen Geruch 
ſehr vortheilhaft aus, und habe ich dies 
Zeugniß darüber auszuſtellen kein Be⸗ 
denken getragen. — 

Berlin den 1. April 1822. 

8.) 
Dr. S. F. Hermbſtaͤdt, 

Königlicher geheimer Medieinal⸗Rath, 

Ritter des rothen Adler⸗Ordens ꝛc. 
Den Verkauf dieſes Geſundheits⸗ 
Canaſters Litt. A. 15 fgr. das Pfund 
und Litt. B. 10 = z 
hat fir Ratibor und die dortige Umge⸗ 
gend die Handlung des Herrn Carl 
Wilhelm Klinger daſelbſt uͤber⸗ 
nommen, worauf wir das resp. Pub⸗ 
likum hiermit aufmerkſam machen, 


J Noͤhring et Sontag, 
Tabacksfabrikanten zu Magdeburg. 


4⁰ | 
An zeige. 
In meinem Hauſe auf dem Ringe iſt 


vom 1. April d. J. an ein Logis von 2 
Zimmer nebſt Zubehör zu vermierhen, 


Ratibor den 31. Januar 1828. 
Johanny Galli. 


- 


Ball-Anzeige 

Einem hochzuverehrenden Publico zeige 
ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich 
Sonntag den 17. d. M. in meinem 
Haufe auf dem Ringe einen Entree-Ball 
arrangiren werde. a a 

Ich werde mich beſtreben für Speiſen, 
Getraͤnke, Beleuchtung, Muſik und Auf⸗ 


wartung aufs beſtmoͤglichſte zu ſorgen. 


Der Eintritts⸗Preis iſt für die Perſon 


I 


z Sgr. 
Der Anfang ift um 7 Uhr. 


Ich bitte um gefallen zahlreichen 


Zuſpruch. 
Loslau den 1. Februar 1828. 


F. W. Skaba. 


Un 3 e. 
um einen allgemein gefühlten Bedürf⸗ 
niß abzuhelfen, habe ich hierorts ein Gaſt⸗ 


haus errichtet, wo für anſtaͤndige Reiſende 


in jeglicher Hinſicht aufs beſtmöglichſte ge⸗ 
ſorgt wird. Ich werde zu jeder Zeit mich 
bemühen, die Zufriedenheit und den Bey⸗ 
fall der geehrten Gäfte zu erwerben. Ich 
bitte hierauf gefaͤlligſt zu reflektiren, und 
mich mit einem zahlreichen Beſuch zu beehren. 


„Februar 1828. 
Loslau den 1. & F. W. Stada. 


Anzeige. 
In dem Oberſtocke des Samuel Gutt⸗ 
maun'fthen Hauſes zu Boſatz iſt eine 


— 


an 3 zu smile und jo 
ort zu beziehen. Die Redaktion giebt na: 
lere Nacheich N ion giebt na 


— 
Balls Anzeige. 

Ich gebe mir die Ehre Einem hoch zu⸗ 
verehrenden Publikum ganz ergebenſt an⸗ 
zuzeigen daß ich auf den 10. Februar d. 
J. in meinem Lokale einen Ball arrangi⸗ 
ren werde, wobey die böhmifchen Muſtci 
die Muſik erecutiren werden. Für Speiſen, 
Getraͤnke. Beleuchtung und Auf wartung 
werde ich aufs beſtmoͤglichſte ſorgen. 

Der Eintritts⸗Preis iſt wie gewöhnlich, 

Rybnik den 28. Jauuar 1828. 

Raphael Feldmaun. 
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Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro Epalten Zeile 8 Pfennige. 


